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Verantwortlich
für den politischen , unter¬
haltenden « . lokalenTheil

Albert Herzog ,
fürdenJnseraten -Theii
A . Ninderspacher ,

sämintl . in Karlsruhe .

11. Jahrgang .
X Zum Arton -Schwindel

Paris , 25 . Nov .
Die radikale „ Lanterne " bereitet ihre Leser auf einen

Theaterstreich in dem Arton - Haudel vor . Ihr Londoner
Korrespondent berichtet ihr , mit dem Verhafteten sei eine
gänzliche Wandlung vorgegangen . Am Tage seiner Festnahme
irar r ' äußerst niederst niedergeschlagen , er erklärte , er sei es
müde, wie ein gehetztes Wild immer zu fliehen und sich zu
verbergen, und wünsche nichts sehnlicher, als daß die Forma -
Räten für die Auslieferung möglichst rasch erledigt würden .
Sein

^
Hanswirth in Gradison - Noad erzählte , Arto » sei

ihm 500 Fr . schuldig ; wen» die französische Regierung
de » armen Mann unbehelligt gelassen Hütte, so wäre
er iicherlich zu seinem Gelbe gekommen, jetzt aber
habe er leider das N .ichsepeii . Die Verwandten Ar -
ton 's wiederni » , seine verheiratete Tochter und deren Gatie
waren die Unterwürfigkeit selbst in , Verkehre mit Cochefeit,
dem Chef der franzöfischen Geheimpolizei , und seinen Agenten .
Plötzlich aber änderlen sich die Dinge . Arton schien sich nicht
» lehr feines Wunsches »ach einer rasche » Erledigung des eng¬
lische » Gerichtsverfahrens zn erinnern , sonder » zeigte sich bereit ,
die Rathschläge ieiiicS Rechtsanwalts zn befolgen , der Hans -
eigenihümer in Grandison - Road bedarf der französischen Re¬
gierung nicht mehr für die Rückerstattung der 20 Pfund Sterling
nnd die Angehörigen des Gesangenell treten zuversichtlich , hoch -
müthig ans .

Der Eewährslnann der „ Lanterne " führt mm diesen
unerwartete » Wechsel auf eine neue Bestechung zurück, nnd
darauf war man eigentlich in Paris schon gefaßt , die
einen ans die Sache selbst , die anderen ans das
Gerücht. Hatte es doch schon am ersten Tage , als die
Verhaftung Artons Tagesgespräch ivar , geheißen , die „ Hnndert -
vier "

, alle Panamisten nnd cliequards zusammen , würden nun
ein Svndikat bilden und Arton eine stattliche Snnnne anbieten
lassen , damit er sie nicht nenne . Daß dabei auch etwas für
seine Rechtsbeistände adfallen müßte , verstand sich von selbst,
ja sogar von englischen Richtern und Staatsmännern , die sich
ebenfalls würden ei » paar Tauseudfrankenscheille in die Hand
drückeli lasse » , um Arton in England zn behalten , war in den
Kreisen der biederen Radikale » die 'Rede . Tie „ Lanterne "
kann denn auch bereits melde» , der Advokat Newton , der
Anwalt Arton ' s , habe eilt erkleckliches Honorar im Voraus
" hallen , und sie sägt hinzu , da Arlon keinen Heller besitze,
so müsse das Geld von außen gekoiume » sein . . Von >vei»
aber ? Natürlich von den Leute » , die jetzt mit vollem Dampfe
ans eine Kabinetskrise hinarbeiten , Arton rathe » , Zeit
zn gewinnen , und ihm , wenn er dies thut , einen Justiz -
minister und einen Minister des Innern in Aussicht stelle » ,
die ihn für sein Schweigen belohnen werden .

So die „ Lanterne "
, das Blatt des ehemaligen Abgeord -

neten Rauja » , Verfasser des revolutionäre » Spektakelstücks
„ JaqneS Bonhomme " .

Badischer Landtag .
2 . Kammer .

£ Karlsruhe , 26 . Nov .
11 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete 11 '/. Uhr die Sitzung .
Am Ministertisch : Staatsminister Nokk , Minister Eisen -

lohr nnd Regiernngskommissäre .
Sekretär v . Bo dm an zeigte die neuen Eingaben an ,

worauf der Präsident geschäftliche Mittheilungei ; machte.
Es ist folgender Antrag eingeko »i »iiiie > :
„ Wir beantragen : die grvßh . Regierung wirb ersucht,

dem Landtage noch in dieser Session einen Gesetzentwurf vor -
zulegen , wodurch die gesetzlichen Bestimmungen über die Wahl
der Abgeordneten zur 2 . Kammer in , Sinne der vom letzten
Landtage in seiner 101 . Sitzung vom 22 . Juni 1894 gefaßten
Beschlüsse abgeäadert werden . "

Unterzeichnet ist der Antrag von den Mitgliedern der
demokr. Fraktion , den Abgg . Muser , DeliSle , Venedey
und Eder .

Erster Gegenstand der heutigen Berathung betraf die
geschäftliche Behandlung der vorliegenden Gesetzentwürfe .

Abg . Fieser ( natl .) beantragte : den Gesetzentwiirf die
Bierstener betr . an eine Kominission von 15 Mitglieder » ,

de» Gesetzentwurf die Grundtaxe betr . au eine Kommission
von 9 Mitgliedern ,

den Gesetzentwurf die Haltung der Znchtthiere betr . an eine
Kominission von 9 Mitgliedern .

die Gesetzentwürfe die Aendernng des Polizeistrafgesetz -
bnches betr . , die Aendernng des Beamtengesetzes betr . nnd
die Gerichtsverfassung betr . einer Kommission von 9 Mit¬
glieder » , zu überweisen .

Der Antrag , sowie die ans Grund einer Verständigung
innerhalb des Hauses festgesetzten Vorschlagsliste » für die ein¬
zelnen Kommissionen wurden genehmigt .

Abg . Pfesserle ( natl .) erstattete hieraus Namens der
Andgetkommission Bericht über die Vergleichung der Bndget -
sätze mit den Rechnnngsergebnissen für 1892 nnd 1893 des
Ministeriums der Justiz , des Kultus nnd Unterrichts : Titel 7
( Strafanstalten ) .

Der Antrag der Kommission die Nachweisniigen für .un¬
beanstandet zu erkläre » , wurde ohne Debatte augenommeii .

Abg . Lauck (Zentr .) berichtete Namens der gleichen Kom¬
mission weiter über die Vergleichung der Bndgetsütze mit den
Rechnnngsergebnissen für 1892 und 1893 : des Ministeriums
des Innern Titel 1 bis mit 11 und Titel 19 nnd 20 .

Auch hier ging der Antrag aus Nichtbeaiistaudserklärung
der Nachweisniigen .

Der Antrag wurde angenommen und darauf die Sitzung
geschlossen .

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr ._

Tagesordnung
der 12 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer

aus Donnerstag den 28 . November 1895 , Vormittags 11 Uhr .
1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung der Berichte der Blidgetkommissioii über

die Vergleichung der Budgetsähe mit den Rechnungsergebnisseii
für 1892 nnd 1893 . 3 . Abtheilnng : Miiiisterinni des Junern .
а . Titel 12 und 13 (Heil - nnd Pflegeanstalten und
polizeiliches Arbeitshaus ) , d . Titel 3 und 4 der Ein¬
nahme . Berichterstatter : Abg . Schüler . c . Titel 14
(Landesstaiistik ) . d . Titel 15 ( Förderung der Gewerbe ) .
б . Titel 16 ( Förderung der Landwirthschaft ) . f . Titel 5 , 6
und 7 der Einnahme . Berichterstatter : Abg . Frank , g.
Titel 17 (Verwaltungszweige der Oberdirektion deS Waffer -
nnb Straßenbaues ) , h . Titel 18 (Verwaltung des Berg¬
wesens) . i . Titel 8 der Einnahme . Berichterstatter : Abg .
Fischer I . k . der Eisenbahnbetriebs - Verwaltung , I . der
Eisenbahnwerkstätten -Verwaltnng , na. der Eisenbahnmagazins -
Verwaltung , n . der Bodensee - Dampfschifffahrts - Verwaltung ,
o . über den Antheil Badens am Reinertrag der Main - Neckar .
Bahn für 1892 und 1893 . Berichterstatter : Abg . Wilckens .

Bezirksrathssitzmig .
A Karlsruhe , 26 . Nop.

Unter dem Vorsitze bei Minifterialrath v . Bodman
kam in der hentigen Sitzung zunächst als verwallnngSgericht -
liche Streitigkeit die Klage des OrtsarmenverbandS Malsch
gegen den Oitsarmenverdand Rüppurr wegen Rückersatz von
Berpfleguilgskosteu zur Verhaiidlnng . In der Zeit vom 18 . Dez.
1394 bis 17 . Juli 1895 war im Krankenhause zu Malsch die in
Rüppurr uiiterstühnngsberechtigte Dienstmagd Bnchmaier ver¬
pflegt worden , wodurch Verpflegungskostrn tu Höhe von 272 M .
30 Pfg . entstanden , zu deren Zahlung der Ortsarmenverbaild
Rüppurr vernrtheitt ivorde» .

Der Gemeinderath in Riißheim hatte dem Maurer Friedrich
Wilhelm Schmidt das Alimentrechk entzöge» , da , ivie er in
der Begründung zu dieser Verfügung arniahi » , Schmidt seinen
Wohnsitz nach Karlsruhe verlegt habe . Gegen diese Versügung
rief Schmidt die Entscheidung des Bezirksraths an . Er be¬
antragte heute , den Gemeinderath z » vernrtheilen , ihn in den
Bürgergennß lvieder einzusetzen, da er wohl in Karlsruhe
arbeite und auch ein Zimmer gemiethet habe , aber heute noch
iu seinem eigene» Hanse zu Rnßheim eine kleine Wohmrng
besitze, in der er sich von Zeit zu Zeit aufhalte . Der Bezirks¬
rath kam ans Grund der in dieser Sach « gemachten Erhebungen
zn der Ansicht, daß » ach de» Bestimmungen des Bürgerrechts¬
gesetzes die Versügung des Gemeinderaths Rußheim zn Recht
ergangen sei und wies daher die Klage des Schmidt ab .

In der Berathung der VerwaltimgSsachen verbeschied der
Bezirksrath das Gesuch des Wirlhes Wendelin Ottendürfer
dahier » m Erlanbniß z» m Ansschank von Branntwein iu
seiner Wirtbsämit ,. z» m Gottesauer Scblößle " abschlägig ;

Die 'UnrndieSwilLwe .
45 ) Noma » von H . Pciliiiv - Paysen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Bei dieser genancil Umschau entdeckt er auch eine
bisher nicht bemerkte , in die dunklen Fenstcrecke znrückgc-
stellte Staffelei mit einem halbfertigeu Bildchen darauf .
Vielleicht mar Ines die Schöpferin dieses auf die Leüic -
wand hiugezauberteii , wie hingeworfenen , zartdnftigen Blnm -
»lenstranßeZ . Schade , daß die künstlerische Hand nicht
damit fertig geworden war . Auf einem nebenbei stehenden
Tischchen lag der sicherlich znm Modell benutzte , inzwischen
aber verwelkte Strauß . — Eine der gutgeschnlten , zier¬
lichen und sehr sauber gekleideten Dienstmädchen des Hauses
tritt jetzt herein und präsentirt dem Herrn Negiernugsrath
einen Marsala . Günther lehnt ab . Er steht am Fenster
und hält noch das Bild in der Hand , kann nun nicht
mithin , zn fragen , wer dasselbe denn gemalt habe ?

„Fräulein Ruth — heißt es mit der Bemerkung :
» in der Mappe da liegen noch mehr Bilder . Einige davon
sind beinahe fertig geworden . Fräulein Ruth hat immer
soviel zn thun ."

Dieser Nachsatz entlockt ihm ein Lächeln . Eine viel¬
beschäftigte Ruth kann er sich nicht vorstellen . Er stellt
das Bild an seinen Platz und tritt an das andere Fenster ,
entdeckt dort einen Nähtisch mit verschiedenen , auch nnr
angefangenen , nicht vollendeten Arbeiten , ein rätselhaftes
Biereck in Büntstickerei , daneben einen langen , nicht enden
wollenden weißen Leinwandstreifen mit einigen wenigen
hineingebohrten und umstickten Löchern — dann ein groß¬

maschiges , wunderbares Etwas , das sich ebensowohl zu
einem Fischnetz wie zn einer Spitze eigne » konnte , wenn
es gar ein Lesezeichen werden sollte , denn es guckte nebst
einer hakigen Nadel zwischen den Blättern eines Buches
hervor . Günther nahm letzteres in die Hand und las :
„ Monte Christo " von Dumas . Das war also Ruths
Lektüre . Kein Schade für ihre Seele , wenn sie damit
auch nicht zn Ende käme . Plötzlich überkommt ihn bas
Gefühl , als befände er sich ans Spionswegen , schlägt nun
das Buch zn und verläßt » »» mehr , ohne sich umzusehe »,
das Zimmer . Vielleicht kann er durch Max erfahren ,
was bezüglich des Pferdekanfes geschehen soll oder bereits
geschehen ist . Einen Augenblick ist ihm diese Sorge ganz
ans dem Sinn gekommen . Vielleicht ließ sich der geplante ,
iliivernünftige Kauf , an den Adelheid so romantisch - aben¬
teuerliche Hoffnnngen knüpfte , noch in anderer Weise hin -
tertreiben oder hinausschieben , indem er eines seiner eige¬
nen Pferde zur Verfügung stellte . Ja , wenn Adelheid
diese Idee , ein Zugpferd für die künftige Prinzessin znm
Reiten zn verwenden , nicht als absurd belachen würde ?
Der Versuch zur Ueberreduug konnte gleichwohl gemacht ,
damit ein Aufschub bewirkt , der theure Fuchs inzwischen
vielleicht von anderen Liebhabern gekauft werde » .

Der Regierungsrath begiebt sich zn Max hinaus ,
lenkt sogleich das Gespräch auf die ihn innerlich so stark
beschäftigende Angelegenheit nnd bemerkt hierbei , daß Max
darüber in völliger Uiikenntniß gehalten worden ist. Wes¬
halb dam , weiter darüber reden , denkt er , ist fast gewillt ,
anfzubrechen , läßt sich aber noch etwas halten . Der ein¬
same Junge dauert ihn . Wie oft , wen » nicht täglich
mochte der auf sich allein angewiesen sei», wie oft feine
Mußestunden ohne Unterhaltung verbringen , gleich ivie er einst .

als elternloser Jüngling . So führt er denn das Gespräch
weiter nnd ans andere, , ans seines Neffen eigene Interesse ,
bespricht mit ihm das Aufsatzthema und ersieht, . daß der
für gewöhnlich ivorikarge , in sich gekehrte Jüngling auch
gesprächig werden kan ».

Sein Geist neigte znm Grübeln und Forschen und
fand tvohl nur vor dem Katheder , niemals aber im Hause
— wie konnte das bei der seichten Lebensweise der
Seinigen anders denkbar sein — die gewünschte Nahrung .
Sie plaudern über Materialismus und Idealismus » ud
berühren bald philosophische Fragen , denen der Jüngling
in der Stille ' der Scclle bereits uachgesounen hat , ohne
durch eine Aussprache Befriedigung fiudcii zu können .
Günther erwärmt sich mehr und mehr für ihn . Er findet
sich und seine Jünglingsgefühle in dem Neffen wieder ,
de » Denk - und Arbeitseifer , aber auch den Hang zur Ein¬
samkeit nnd Absonderung von den Menschen , eine Un¬
natur in der Jugend , die nicht glücklich machen kann und
vor der er ihn bewahrt sehen möchte. Unter den ob¬
waltenden Verhältnissen mochten ihm dieselben freilich zum
Heile gereichen , denn hier im Hanse berührten sich ja die
schroffsten Gegensätze . So schön sie ist, die wilde , natur¬
wüchsige, echte Jugend , so gefährlich , so verhängnißvoll
kann sie ja auch denjenigen werden , denen ei » gebildetes
Alter nicht wegdeutend zur Seile steht . Einem feurigen
Jüngling hätte hier der Leuker gefehlt , der die Klippen
des Lebens kennt , der darauf himveist und ihn glücklich
hindurchfnhrt . Günther empfindet , daß er dem Neffen
mehr sein und werden kann als bisher . Es regt sich in
ihm eine Art väterliche Znueignng und er faßt den Vor¬
satz , ihm so viel , wie eS in seinen Kräften steht, den
Vater zu ersetzen. (Forts . folgt .)
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u t« genehmigte er tie Errichtung einer Auzahl von Kläi -
und DeLiniektioasanlageu und stellte die Straßenhöhe für
einige Straße » im Hardtwaldstadttheil und den OrtLbauplan
iu Hagsfeld fest ,

I » nicht öffentlicher Sitzung beschäftigte sich der BezirkL -
rath mit der Ernennung von Schützern für die Abschätzung
der auf polizeiliche Anordnillig getvdteteu Thirre und mit der
Festsetzung der Sitzungstage des Bezirlsraths Karlsruhe für
das Jahr 1896 .

Aus Baden .
«

• Der Landesvorstand der badischen sozialdemokra¬
tischen Partei veiöffentlicht in deil Zeitungen eine Er¬
klärung , wonach er dem ehemaligeil sozialdemokratischen Ab¬
geordneten Steg niüller das Recht abspricht , der sozial »
dkilivkratischeli Fraktion des Landtages als Hospitant beizu -
treten . Die „ Mannheimer Volksstiiuiue ' , das Organ DreeLbachs ,
betrachtet die Erklärung des Landesvorstandes als eine »
„ Lchlag iic 's Wasser "

, da kein Mensch Steginüller hindern
iönne , sich als Hospitant bei der zwei Kopf starke» Fraktion
zu erklären . Dem ist noch beizusügeu , daß die sozialdemo -
kratijche Fraktion ohne diesen Hospitant kein Anrecht auf die
Mitgliedschaft einer ständigen Koiunilsstoil hätte .

Bndislfze Chronik .
* Hlecüarekz (A . Mosbach ) , 26 . Nov . Hier hat sich

eine Seltiou des Odenwaldkluds gebildet , der die Orte Diebes »
beim , Obrigheim und Hochhaufeu augetzöreu . 50 Mitglieder
habe » sich bis jetzt aiigeiueldet .

* Wretten , 26 . Nov . Am 21 . d . M . gegen Abend
wurde in der Wohnstube eines La, . mvirths in sickingen ein
von Diannheii » in Pflege genoulmeae » , 14 Monate altes
Bübchen von dem 14 Jahre alten Töchterchen des LandwirthS
>uit siedender Milch unvorsichtiger Weise übergoflen , wo¬
durch daS Kind schwere Brandwunden erlitt . DaS Kind ist
in der daraussolgenden Nacht gestorben ; ob an den Brand -
wunden oder der sich dazu gesellten Krankheit , weiß man nicht
mit Sicherheit .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 26 . Nov .

— Im deutsche « Schukverein Hierselbst ging gestern
ii » Saale der Hotel . Monopol ' wieder deiner jener „ Familien -
abende ' vor sich , welche sich bei de » 'Mitgliedern und Freunden
de» Berrlus einer so großen Beliebtheit ersreuen . Den ein¬
leitenden Bortrag des Adends hatte Herr v . Pezold über -
nommen , der in großen Zügen ei » Bild der Entwickelung
des DeutschthumS in Rußland gab und außer de» orientnenden
historischen Erinnerungen manch interessante und feflelnde
Einzelheit auS dem Erstarken de» DeutschthumS in Rußland ,
seiner Bedeutung al » Kulturträger dortjeldst und seine durch
den russischen Expansionslrieb hervorgerufene Bedrängniß bot .
Die inhallreiche » Ausführungen de» Redners fanden deshalb
mit Recht allseitigen Beifall , welchem der Bo »stand , Herr
Etadtpsarrer Längs » , auch in herzlichen Worten besondetzen
Ausdruck verlieh . Der Musik - und Deklamationstheil des Fauiil icn -
abendr ging unter der oft gerühmten Leitung de» Herrn Hvf -
schauspielerS Reiff auch diesinal wieder wirkungsvoll in
Szene . Frl . Werr erfreute außer dem mit FrauDillinger
lebhaft gespielte » 4hälidige » Klavierstück mit mannigfachen
hübschen GesaugSgaben , von denen hier nur an Lifzts . Loreley '
erinnert werden soll ; Hosschanspielerin Frl . St . George «
brachte die gemüthvolle Dichtung Hainerling 's „ Liebe im
Schnee ' und später auch einige Scherzgedichte eindrucksvoll
zur Geltung . Herr Bock spendete mit seine » Basses Ernndgewalt
dankbar aufgenommene Liedervorträge , ein Begumen , in welchem
ihm Herr Hosopernjänger Bussard mit seiner helljchnieiternden
Stimme . beifallumiaufcht ' » achfolgte . In einer Phantasie
über Wagner ' sche Tondichtungen drillirte Hr . Dr . I e » „ i tz e r .
Kapellmeister am hiesigen Hoftheater , »vährend , last not least ,
der Regisseur des Ganzen , Herr Reiff die Fülle seines Humor «
in dem Vortrag lustiger Reime und Geschichte » , von denen
hier die betrunkene Loreley und Baiu »ba »h 's groteske Fabel
„Der Kritiker und der Esel " besonders erwähnt werde » sollen .
Das Publikum war von dein Reichthum und der Mannigfaltig ,
keit des Gedotenen höchlichst befriedigt uird gab dies durch
stets erneuten Beifall kund , weshalb ihm Herr Prof . Se ith ,
der dies Wohlgefallen in humorvolle Worte kleidete , mit seinem
Dank an die Leiter und Künstler des Abends recht a »»s dem
Herzen sprach.

— Konzert des Vereins für evangekifche Kirchen¬
musik . Aon seinem Platz im Konzertivesen unserer Stadt
hat sür diesen Winter auch der Bereii » für evangelische
Kirchenmusik wieder Besitz ergriffen . Die von ihm au dem
Buß - und Bettage in der evangelischen Stadlkirche dahier
veranstaltete Anfführuiig brachte außer Solovorträgen 4Cho »
gesänge , in denen der Verein Gelegenheit hatte , alle seine ge¬
sanglichen Vorzüge zu bethäligen . Zn diesen rechnen lvlr
vornehlnlich Reinheit und Schönheit der Stimmen , Präzision
der Einsätze und der Klang - und Schattirmigsnüanceii .
Prächtig erklangen sowohl die 2 vierstimmigen Tonsätze von
G . Eryth ' äuS und I . K . Herzog , lvie nicht minder der
Psalm 43 ,filt achtstimmigen @ gor von F . Mendelssohn irnd
die Komposition von Ich . Eccard — zwei »hörig zu je vier
Stimmen . Die Exaktheit aller Vorträge verdiente durchweg
nneiugeschräukteS Lob und gibt beredtes Zengniß von der
musikalischen Tüchtigkeit des bewährten Dirigenten , Herrn
Bränniuger . — Als Solisten tunkte » mit Frl . Pantine
Jrio » , Koiizertsängeri » , sowie — an Stelle des plötzlich
heiser gewordenen Hrn . Plank — Hr . Konzertsänger Haase ,
endlich Herr Heinrich Lang , Stistsorganist auS Stuttgart .
Frl . Jrion sang 2 geistliche Lieder von Joh . S . Bach und
Albert Becker , sowie den Psalm 62 von dein letzt Genannten ,
und erwies - sich in diese » 3 Piece » als eine künstlerisch vor¬
nehme Natur mit einer vortrefflich ges »hulte » und in allen
Bvrtragsnüaucen angenehm ansprechenden Stimme ; dieselbe
scheint ihre edle , Gesangsknnst ganz in den Dienst der Er¬
bauung gestellt zu haben . Herr Haase — Bariton — hat
iu 4 Pieren von Mendelssohn,,Vierling , Sitzudert und Beet¬

hoven seine bekannten gesanglichen Vorzüge zur Geltung ge¬
bracht , insbesondere die wahrhaft künstlerische Verschmelzung
von Wort und Ton . Hr . Lang , Schüler des Dr . I . Faißt
in Stuttgart , erwies sich deS bedeutenden Meisters würdig .
Brillant und klar in der Technik , solid im
Legato und iu der Stiuimführung , durchgeistigt in Phrasirung
und Registrirnng , konnte die Art des Herrn Lang , dir Orgel
zu spiele » , nicht ohne tiefen Eindruck auf das zahlreich er¬
schienene Publikum bleiben . Gleichsam als eine mächtige
Tonsäule stand zu Anfang seines Programms die Paffacaglia
von Altmeister Bach mit ihren 20 Variationen und der groß¬
artigen Schlußfnge . Weiter brachte Herr Lang zu Gehör de»
2 . Satz aus der ganz besonders tief empfundenen und kraftvoll
gearbeitete » Orgrlsonate in L - ckur von Dr . I . Faißt und dix
vortrefflich kompönirte Orgelsonate Nr . 4 ( D - dur ) von Christian
Fink , letztere übrigens mehr der modern - virtuosem
Orgelrichtung angehöreicd . Außerdem wurde von Herrn
Lang noch die Orgelbegleitnng der von Fräillein Jrio »
gesungenen Sopransoli auSgesührt , während die Orgel¬
begleitnng der von Herrn Haase gesungenen Pinceu
Herr Bränniuger Übernommen hatte . Dem Letzteren gebührt
übrigens noch besonderer Dank , daß er durch verschiedene Er¬
läuterungen zu dem Textprogramin de» Bedürfnisse » der
Hörer i» mancher Hinsicht eiitgegenkam und daß er sich bei
Bemessung der Aiifsühruugszeitdauer der Programmnnmniern
vergegenwärtigte , wie auch bei den Gaben der Kunst Mäßig¬
keit die beste Würze sei. Denn waS hätten selbst die hehrsten
Wunder der Töne genützt , wenn sie Ohr und Gemüth bereits
von Eindrücken gesättigt gefunden haben würden ? Haben
doch zahlreiche Besucher des Konzertes trotz der verhältiiiß -
inäßig kurzen Dauer desselben eL über sich gebracht , noch vor
Beendigung der Ausführung in möglichst demonstrativer Weise
sich zu entfernen und dadurch andern Zuhörern den Kunst¬
genuß zu vergällen .

H Hon Land und Leute « in ßhiua und Japan
erzählt uns diese Woche da « Ka iserpa norama ; das kenne»
zu lernen hat tut Augenblick den Werth für jede » Gebildeten ,
daß er , man möchte sagen a » S eigener Anschauung , sich ei »
Bild zu mache» vermag . ob daS letztgenannte Land in der
That von der deutsche, » K »»ltur . die es seit einem Jahrzehnt
so eifrig hat aussnchen lasten , bereits einigen Boitheil
errungen hat und ob China — da » . . tausend ,
jährige Reich der Mitte " — dein im Augen¬
blick titie Bresche in die alle europäische Zivilisation
absperrendr chinesische Mauer geschaffen worden , in der That
der Bemüh », » gen iverth ist , »velche man sich auch in Deutsch¬
land , namentlich

'
in Handelskreise » um leine Erschließung

gibt . Da ist Hongkong , Shanghai . Peking , Canto » und
Nagasaki , Ieddo und Iokohama , denen in dieser Woche Be¬
such abgestattet werde » soll . Wir freuen uns an Veraltetem
und Fnnkelnagelneiiem im internen und öffentlichen Lebe »»
der Japanern ; alte Götze » , tätoivirte Eiiiivohner de -
gegnen »ins neben dein modern herauSgeplihten
Infanterie - General , dem nur der Helm fehlt , sollte
man ihn für «inen Angehörigen unterer Art », er
halte » . Und in China verkehren wir g,»r mit vornehmen
chinesische!» Herren und Dame » von Hof und besuchen einen
Theegarten , tu» da den five o ’clock tnea z » schiücfe » . Die
Pagoden und ihr ivundersainrr Inhalt , Meer - , Schiffs - und
Flußbilder bringen eine »vohlthnende Adivechselmig in die
ethnographische » und kultiirhistorlschen Darstellungen . Die
Diophanien sind von großer Schönheit und Schärfe .

* Amtsliaus . Im Budget für 1894/95 sind die Mittel
für den Ankauf des vorinalS Griesbach ' ichs » Anwesen » in
Karlsruhe zur Erbauung eines Amtshanses aüf dem Platze
desselben in » Betrage von 308,294 M . und außerdem als erste
Baurate 41 . 706 M . bewilligt worden . Nach den inzwischen
bearbeiteten Pläne » und den» Kostenvoranschlag »vird sich der
Nufivand für den Ban selbst ans 640,970 M . belanfe » ; nach
Abzug der bereits bewilligten Baurate von 41,706 M .
bleiben demnach restlich anznfordern rund 600,000 M . Zur
Ergänzung der inneren Einrichtung der Dieiistränme sind er »
forderlich 12,000 M . Es wird nun im B »»dget für 1896/97
die Summe van 612,000 M . angefordert .

Z Sachöesiöitdignng . An dein Adortbäiischen am Dur .
lacherthor wurde in der Nacht vom 20 . ans 21 . dr . MtS . das
Sitzbrett gewallsa »» abgebrochen und dadurch der Stadtgemeinde
ein Schaden von 10 Mk . zngefügt .

8 Aieösiähke . Einem Schuhmacher IN der Zähringer ,
straße wurde am 24 . d«. Mts . in einer Wirthsthast i » der
Kroncnstraße ein Geldbeutel mit etwa 12 Mark entwendet .
Als dringend verdächtig ist ein schon vorbestrafter lediger
Kaufmann von zweideutigem Ruf ans Eräugen verhaftet
»vorde » . — Ai » 23 . d . Mts . wurde einem Taglöhner in der
Schivaiienstraße aus unverschloffener Wohnung eine silberne
Taschenuhr mit Kette im Werthe von 10 Mark von einem
arbeitslosen Taglöhner von WolfartSiveier entwendet . Der
Taglöhner wurde verhaftet , die Uhr mit Kette , die er uoch im
Besitz hatte , dem Eigenthümer wieder zurückgegeben .

Neueste Nachrichfcn.
Budapest , 2 4 Nov . Die Angelegenheit des

FrauenstndiuiuS auf den ungarischen llniversi -
täten ist durch allerhöchste Entscheidung gelöst worden .
Danach ist es gestattet , ans den Universitäten Frauen zu
Aerzten , Apothekern und Professoren h -raiiznbilden . Die
Zulassung der Frauen ist keine generelle , sondern ist von
Fall zu Fall an die Entscheidung des UntcrrichlsmiuisterZ
gebunden .

Rom , 25 . Nov . Für den nächster Tage iu N e a p e l
eintreffeuden Prinzen Heinrich von Preußen ist dort
die Billa Äalotti für den Winter gemiethet worden .

Pete sbnrg , 25 . Nov . Die „ Köln . Ztg .
" meldet

von hier : Eine Revolte brach bei der weltbekannten
Firma Laser me ans , woselbst Frauen und Mädchen in
Folge ungerechter Lohnabzüge sämmtliche Fabrikeinrich -

tungku zertrümmerten und die gesauimlen Tabakvorräthe

vernichtete». Die Polizei war zuerst maitzLrs uub konnte 1
mir mit herbeigcholten Feuerspritzen di« Ruhe noch«
dürftig wieder herstellt» ._

Telegramme der „Badischeu Presse."
‘“L

Berti » , 26 . Nov . D «r Kaiser trifft a« 2 . De¬
zember in Breslau ein . um der von de« dortige »
Leib -Kürassicr -Regiment veranstalteten Gedenkfeier deS
Tages von Loigny -Poupry beiznwohne « .

Berlin , 26 . Nov . Der „Boff . Ztg ." zufolge
wird der Präsident dek Reichsversicherungsamtes Dr .
Bödiker demnächst in eine gleichwerthige hohe Stellung
einrücke», die nicht dem Reichsamt des Innern unter¬
stellt ist . Als Nachfolger wird der Vortragende Rath
im Reichsamt des Inner » Woedtke genannt .

Berti » , 26 . Nov . Am 4 . Dezember wird das
Landesökonomiekollegium zur Berathung der Zucker¬
steuer zusammentreten . Der Kaiser wkrd voraussicht¬
lich an den Verhandlungen theilnehme ».

Herford , 26 . Nov . Das amtliche Wahlresultat
der Reichstagsersatzwahl (für Hammerstein ) ist fol¬
gendes : Weihe (kous.) 6523 : Quentin slib .) 3905 .
Hoffman » (Soz .) 2384 , zersplittert 144 Stimme ««.
Die Stichwahl findet am 4 . Dezember statt .

Paris , 26 . Nov . Der Bericht der Enquete -
Kommission über die aufgelnilfenen Panzerschiffe «vird
hente im Ministerrath geprüft werden . Der Minister -
rath «vird zugleich Beschluß fassen über die gegen den
Admiral Gervais zn ergreifenden Maßregeln .

Lissabon , 26 . Nov. Der Marineminister hat
demissiouirt .

Athen , 26 . Nov . Das österreichisch -uilgarische
Geschwader ist gestern hier angekommen .

Konstantinop l , 26 . Nov . Die Pforte lehnte
das Ansuchen der Mächte , die Eillfahrt der zweiten
Stationsschiffe z» gestatte » , mit der Motivirnug ab ,
daß diese Maßregel einen allgemeine » Aufstand der
Muselmaiie » zur Folge haben könnte .

Ncw -Dork , 26 . Nov . Zn einer hiesigen Pulver -
fabrik fnud eine heftige Erpkosion statt und zwar
«vährend 86 Personen mit dem Verladen von
Patronen beschäftigt «varcii . Sämmtliche Ge¬
bäude «vnrdeu zerstört . 17 Leiche » sind bereits unter
den Trümmern hervorgezogeu . 44 Arbeiter wurden
schwer verletzt . Das Feuer wüthet fort . Eine Weite
Pulverfabrik ist bedroht .

Telegraphische Kursberichte
vom 26 . November

Kc .» ilkf, ! > t n . SK . ( Rniangskarse ).
Desterr . Kcedccaktien ■ 3127 , Disconto Cvc » . -ri > 910 40
Desterr . StaatSd .-R . 3037 * Äotthardvatnc -A . i 6 t .40
Loindarden 36 — 6'7o Mexikaner ult . . 89 .20
3 'V0 Aorlrig. St . -Siil . 25 .80 Cpj r 25 .50
Egciptrr 103 20 Bangue Ottomane 1N .60
Ungarn 101 80 Tü '.'d.nitoole 34 .20

Tendenz : ruhig .
Frauksurt a . Bi . <Schl >chk» ,se l ., 2 Uhr 3 ? Mi » .)

163 .501Bad . Sk .- Obl . i . Mk. 104 .30Wechsel Ainllerdai»
„ London
„ Paris
„ Wir »

PilvatdiScoicto
Napoleons
t "/- Dentlche SteichSanl .

l u;o Pdkiib Hanföls

20.470 I 37 »
° ° „

81 . 1251 3°/ -. Gr '
wch . E . B . ,

100 .40 ! i "l » „ 'Monopol .
SV» | S “/» Jtali - n . Nenle

1(5.22 | 4 '7n De ft. Goldrentt .
105 .2U j 4 1 s"

, 0 » Silterrenle
99 20 | 5<’/u „ löOder Loos «

104,85 | 4W " Portugiesen
4 °

,
'
o Bad . St . -Odl . ». G . 102 .90 j UI . DikutmUei &e

Ar .»ulsur » *ft . (Schlulikucse ID. , .3 Uhr
4•/» Spanische
Türkenloose
l »/o Türk . Obl . D
47 » Ungarn
5°/o Argenlciier
6 ° /» Mexikaner

65 -20 i SlaalLbahn
34 .20 j Eldthalaklien
19.50 ! Schn'etzcr Nordoll ».

102 .20 j • „ Zentral
56 501 „ Union
89 . 10 ! Jura Simplou

NerUner Ha »d«lSg «s.-Akt. >49 .80 ! Mittellneer
Darinstädter Bank
Deiilsche Aank -
DiSkoulo -Eonunandit
Dresdener
Desterr . Länderbank

„ Credit
Wiener Bankverein
Aanqne Ottomane
H- stische Ludnngsd .
Lombardei »

152 40 * Moridronal
198 .70 Aadijcho Zuckerfabrik
210 .80 ' Storbd . Llovd
1(53 90 M . Rachbörse .
2037 . | Dost. Kredit - Akt.

„ 3127 «
' Disco,itL -Conuilandit

1257 «
1Staalsbahn

112 .— I Lvncdardei»
117 .20 Nüssen ,

857 * !
Tendenz : fest .

Barlitt sAnsa -igskurse ) .
Kredii - Aktie» 231 .— ! Nnssische Noten
D !sc'0 » lo - Co !n »ia»dit 210 .30 i Lanrnhütte
Staalsbahn 152 .30 j Harp - ner
Lombarden 41 .70 ! Dortmunder

« erttt » ( Schlußkurse ).
Kreditaktien 231 .50 i Laurahntte
Diskonto -Connnandit 2lV A > ! Harpener
Nationolbank f. Deutsch !. 138 .90
Bochumer Gußstaht 160 .25
Grlseukircheiier Bergiverk 177 .—

103 .90
30 .50
31 . -
85 .60

102 .25
84 .25

127 .50
4020
66 .20

SHiiiO.
3037 *
227 .—
125 .50
130 .30
89 .40
89 .80
89 . 10

120 .40
55 .—

102.-

3127 «
21050
3027 «
857,

220 .25

220 .25
151 .10
172 .75
57 .75

151 .75
173 .-

V Köln RottweUerPulverf .209 .5S
DeülscheMetallpatr .-Fbrk. 325 .50
PrcoatdiSIont » 3 .—

Wie « ( Vorbörse .)
Kreditaktien
Loaatsbah »
Mnibarde »
Sarknoten
4 "/o Ungar »
Papierrenre

3°/ , Rente
Spanier
Turkeit

369 .50
35975

93 . -
59 .—

119 .90
98 .95

Desterr . Kronement «
Länderbacch
Ungar . Kronenrent «
Türkenlovs «
Tendenz : fest .

Pari » .
100 .60 1 3 '/« Portugiesen

65 '/, ! Saitqiie Dttoman ,
19 .90 ! Rio Tinto

241 .—
98 .—

573 .-
397 .-
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Nächste Gewinnziehung
im Grossh . Baden genehmigt . —

■ wc & i
ohne Verscljnb .

„ .rr , „ rr, Zweibrücker Grosse Geiii-Leiierie
- — . - £1 Sehr söastiffe Esuirüchaccii , „Jl "

70 , OOO.
Prlnn.' cn Nur 3 Mit . das Loos !
iiL.iidtll. tiii j.gr porto u. Uewinnliste 30 Pf. belf.

11 LooseMk .20.50 — 28 Loose Mk . ä0.—
Zweibrücker

A. SB . SÄ MfinChflllJ
sowie bei Carl Götz , Lederhandlung, Hebelstr. 1 ;>,
und dessen Loosverkaul'stellen in Karlsruhe. 15776 15 .8

Todes -Anzeig :« .
■ Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß es

dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat, unseren lieben , un¬
vergeßlichen Gatten , Vater, Schwiegervater und Großvater , Bruder

I und Onkel

Karl Teubner ,
I Grotzh. Nechnuilgsrath u . Sportelvisitator,

Mitter des Zäyringrr Löwenordens,
nach kurzem schweren Leiden im Alter von 59 Jahren in die ewige

| Heimath abzurnfen.
Karlsruhe i . 21 , Köln , den 26 . November 1896 ,

Namens der tranernden Hinterbliebenen ;
Frau We . Ma l Teitlmer .

_ Die Beerdigung findet Donnerstag deir 28 , November , Vor¬
mittags 10 '/» Uhr. von der Friedhoskapell« aus statt. 17492

^ O CA .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hin - j

scheiden imsercS lieben Gallen , Sohnes, Schwiegersohnes, Schwagers !
und Onkels

Gi ’ossb . IJejiierBngfsba umeuter ,
foiuic für das Zahlreiche Trauergeleite und die vielen Bluiuenspenden

l sprechen wir hicmit unsere » innigsten Dank an ? .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Freiburg -Karlsruhe , 28 . November 1895 . 1749 !

MetzelZ '
upyL ^

X ~~ —77—asf

Morgen Mittwoch:

ll] 1- f -*►-
/ / I I

10 Uhr früh : Keffciflcisch ttlit Kraut .
Abend? : Frische Würste . 17 -95

ta ;
8

ffir Kapital - und Renteii-Verfichceuug ( Auf .lahme ohne ärztliche !
Untersuchung ) mit Domicil in K a r l ü ruhe bei einer soliden deutsche»
Versichcrniigs - Gesellschair neu zu d -setzen .

Herren, die i „ vornehmen Kreisen verkehren , wollen ihre Offerten
sud V 9371 an Heänr . Eisler , Hamburg cimeichcn . 17479 .2 .1

Wkidlichc b . wüiuiiiEe

eile
irsucht.

Offerten unter C . G . 17497 an die
gSPtb . der „ Bad . Bvc' se

werden schön rrparirl 15829 . 12 .11
Herrenur . 9 , Hinieiiians . 1 St . bock .

wurde ein goldener Ring auf den,
Wegevom Schützenhaus, Seoloßgarten ,Stadt . Ablngeveu gegen gute Beloh¬
nung Karlstratze 29 -» , 2. St .

.' Misch cinaerroffeu !
Vroste grüne Häringe zum Braten,

per Psd 20 Pfg .,
Holl . Schellfische, per Pfd. 35 Pfg .

Kieler Fisriihalle,
Hchützenstraste 36 u. auf deinMarkt.
l75is C. Greve .~

<Sit!e Nähr - Zwieback - Fabrik »
J
*®r leistungsfähig, sticht für de»«rrtricb von Kinderriährzmiebock ge¬

ebnete Person-, pass, für Apotheke » ,
Drogisten und einschlägl . Geschäfte .
Offerr. sub 8 . 801 MI Haasenstein* Vogler . A G . Leipzig. 17394

pRLJ/V

« fii . Fixum bis M . 3000 stellt e.
I . Hamburg . Firma überall Agenten
an f. d . Berk. ihr. ren . Cigarren an
Priv . «■Restanr . Adr. u . G. 8761 an
Heinr. Eisler , Kauröurg . 16577 .5.3
fttisfff Cciitcifugenöultet
verf . tägl. frisch gebuttert tu Post¬
kübeln , 8 Pfd. netto für 8 .60 M. frc .
geg. Nach» . Alb . Groß , Guts- und
Meiereibcs. Kallnigke » , Ostpr.

Gäuseleberu
werden fortwährend angekauftKreuz-
strasre 14>, eine Stiege hoch bei der
Kleinen Kirche. 14591 *

Gas - Glühlicht - Gautzsch ^

Berlin , Friedrichstrasse 85 , ne ben Cafd Bauer,
Teleph . Ami I No. 2412 . — — —

Bestes

Fabrikat .
Grösste

Gasersparniss .

Alle Warnungen der Auer - Gesellschaft
betreffen niemals unsere Firma.

Siehe Reichsgerichts - Entscheidung ,
sowie 16 von uns , Prozesse .

Um Verwechslungen vorzubeugen machen wir darauf
aufmerksam , dass wir nur wie oben firmiren .

Vollste
Garantie

in jeder
Beziehung.

Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :
Herr «ycjss . IMteOsSS ! in Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 29.

General-Vertretung für Baden , EIsaSB -Lothringen , Pfalz und Schweiz :
Carl Mestler , Metallwaaren -Fabrik , La ' r . 15421 .10.8

Pfarrer Kneipp
’s

Wsizenkraftkot
nach dessen persönlicher Angabe her-

gestellt von H . Zeiher in Ulm ,
empfiehlt 14488-'

V . Sieb he ,
Durlachcr -Allee 4 , Bäckerladen .

■•jsSjgr Alleinverkauf fürKarlsruhe
und Umgebung.

Gänselebern
luuöeii sortivährendangekanft. 15397*

Bn -.'grrllraste 17 iw 1 . Stack.
Zur Antage eines weiteren Fadrik -

Eladlisscmcius gleicher 2tit , wie ich
schon mehrere besitze , suche ich einen
oder mehrere Theilhabcr init Ein¬
lagen von je

odcr mehr ; insgesamt Ai . 200 000.
Das Unternehmen wird ohne jegliches
Risiko mit Sichen heit mindestens

j ) rsz .
abwerfe » . Ich garantire aber eine
Mininiat -Verzinsnng von 2 Proz . , zn
deren Bezahlung ganz abgesehen von
der sicheren Rentabilität des neuen
UnternehnienS , allein schon die dauernd
gesicherte Rentabilität meines ander¬
weitigen Besitzes ansrcicht. Anfragen
unter 8 . 8074 au Rudolf Masse
in Karlsruhe . 17475.3 .1

Heber die 10026 -3 -1

Zustände Frankreichs
vor und während des großen

Krieges
giebt das Werk dc § elfäß. EdelmanneS

6-rak
Erinncruntzt » alter und neuer Zeit
die interessantesten Ausschlüsse. Nach
dem einstimmigen Urteil der Presse
ist es eines der wirklich gute» Bücher,
v . edler Gesinnung » . warmer Vater¬
landsliebe gelragen, init Lust u . Nutzen
zu lesen n . eine Zierde jeder Privar-

n . Faniilienbibliothek.
(2 . Ausl . Verlag von Metzler -
Stnttgart . 2 elegant gebundeneTeile

Preis Mark 12 . — .)

Einen Kranz ansprechenderDichtungen
( ;. T . ans dem Französischen ) »nb
2 liebliche Novellen von Graf
Dürckheim bietet dessen : „Ge¬
reimtes und Ungereimtes " (Preis
gebunden M. 4 .—) ■ Jede Buchhand¬

lung liefert die beiden Werke .

|| Eilt fdt viele» Iahte»
vorzüglich geführtes und das
ganze Jahr von beffcrer Knnd - 2
schaft stark besuchter Gast¬
hof in bester Lage einer AmtS-
stadt (LnstknrortamdEisenbahn¬
station) des bad . Schwarz-
waldes ist, weil der Herr Be¬
sitzer sieb znrückziehen will, zu
verkaufen . Zur Ucbcrnnhmc
dieses sehr cinpsehlciiSwerlhen
Geschäfts , mit dem ein Grund¬
besitz von 22 Hektar der besten
Wiesen u . Ackerfeldes verbunden
ist, sind 35 — 40060 Mk . baar
erforderlich . Auskunft durch
Albert Rotzinger in Frei¬
burg I . B . 17209.2 .1

(Lduj- tlntmidjt .
Es werden » och einige Dame» ,

welche gewillt sind , einen besseren
Tauznnterrichtunentgeltlich zu besuchen
freundlichst eingeladen. Solche , ivelchc
schon tanzen köuilen werde » bevor¬
zugt. Angebote unter Nr . 17485 an
die Exp . d . „ Bad . Pr .

" erbeten. 2.1

Privatunterricht
in allen Fächer» für junge Gym¬
nasiasten bis zur Untersekundacrtheitl
billig ein junger Herr , der ans diese
Weise schon vielen Schülern zn
besserem Fortkommen verholfen hat .
17372 Näh . Hirschstr . 47, 3. St .

Plüschgarnitur ,
eine feine neue Divans in Fantasie¬
stoff, 4 gebrauchtes , ne» bezogenes
Wohuzimmerkanapee , I Ottomane
stehen billig zu», Verkauf bei W .
Kirschenlohr, Tapezier , Bürger -
strasi- 8 . part. 17081 .2 .2

Ein Pferd ,
Fnchswallach , 5—6 Jahre
alt , steht zw» Verkauf .

Näheres Lichteuthal 52
Hi Baden-Baden . ,7»- .» ,

umtno
sehr schön und gut . ist besonderer
Berhältnisse wegen sehr billig
zu verkaufen . 4.2

Wo ? sagt unter Nr. 17403
die Exped . der „Bad . Pr .

".

Ginger - Nähmaschine ,
» nr einige Mal benützt , Fnßbetrieb ,
sowie eine Singerhandmaschine zu
20 Dt. sind unter Garantie zn ver¬
kaufen . Waldstr. 27, 2. St . 17.285 6.2

Eine ^ üif | er =äiafl !iiiifdiine
sehr gut erhellten , ist unter Garantie
billigst zu verkaufen. 17286.2.2

I ? ISberliovd . fc*
Grenzstratze 10 .

Aeltcre Dame in der Weslüad ' ,
geübte Klavierspielerin, sucht «inen
tüchtigen Violinspieler zum

läiiseinblcspicf ,
ohne oder mit Vergütung. 2.1

Gest. Offerten unter Mr. 17520 an
die Exped der „ Bad. Presse " erb.

LchrliiW-Gchich.
Für ein Coloualwaaren - und

Delikatessengeschäftwird per I . Ja »
»nar oder gnf. Osiern ei» junger Mann
mit den »öthigrn Borkenntnissen in
die Lehre gesucht. Kost und Logis
im Hause . Offerten beliebe man unter
Chiffre A. L . 17494 an die Exped .
der „ Bad . Presse " zu richten . 3 .1

Junger Koch,
gef. Conditor, in guten Häusern schon
lhütig mit gutei , Zeugllisstn, . sucht
sofort Stellung . Gest . Offerten
befördert unter 1>. M . 17488 die Exp .
der .Bad . Presse ".

Ein Friseurgehilfe ,
der im Rasiren und .Haarschneiden
sehr tüchtig ist , sucht mit geringen
Ansprüchen für sofort Stelle . 17496

Zn erfr. Douglasftr . 32 , 2. St .

Stelle gesucht .
Ein besseres Mädchen ans guter

Familie (Waise) sucht Stelle als
Ziinniermädchenoder zn Kindern oder
auch zur Führung eines kleinen
Haushalts, sofort oder später bei
bescheidenen Ansprüchen . Gest . Off.
unter Nr . 17518 au die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

e 81, 3. Stock , ist ein
uiimöblirtcs Zimmer , auf die

Straße gehend , auf den 1 . Dezember
zu vermiethen. 1748!»
i^copoldftraste 33 ist ej» g„t möb «

lirtes Zimmer sogleich oder später
an einen bcsscreu Herrn oder Dam-
zn vermiethen. Näheres Hinterhaus.
3. Stock. 1749-'.

esucht von eine»! Ehepaar
(ohne Kinder) eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zugehör im 3 . Stock

ans 23. April 1896 . Gest . Offerten
nebst Preisangabe bittet man unter
Sie . 17490 in der Expedition der
„ Bad . Presse " abzugebeu ._ 2 . 1

Hoboist sucht in nächster
■ Nahe der alten Jnfamerie-

Kaserne ein möbi . Zimmer .
Offerten bittet man unter

Nr. 17517 an die Expedition der'
„ Aad. Presse " zu richten .

Gesucht
ein « SblirteS Zimmer mit
guter Pension.

Offerten unter Nr . 17442 an hi«
Exped. der »Bad. Preise " erb.



Sette 4. Badische Presse.

ß . ß. PatentJfe

t« t. m
Empfehle mein 17181*

TlNizIehk-Inßüut.
ra « zft « » » e » : timMa « mch
Donuer-tag i« ASHrintz« LSw» .Gh, Streit »» Sauilehret.

X. J. Kästner,
Zahntechniker ,

Nachfolger von 0. Deimling .
Sprechstunden täglich tob 8 — 18

und 2- 5 Uh*. 16933*
Sonn- b. Feiertags v. II —0 Uhr,

Karlsruhe . Kalterstr . ISO, Xu.

bester
Cmltttt .

ist die einzige Toiletteseife , welche die Empfehlung von
2060 deutschen Professoren und Aeraeien

besitzt, die sie auf Ginnd ihrer hygienischen , cosmeiischcn und sanitären Eigenschaften für
die beste aller Toilette -Seifen

zum täglichen Gebrauch erklären und Allen, welche für die Pflege der Haut besorgt sind , insbesondere aber Frauen und Kindern zumGebrauch als Toilette Gesundheitsseife anrathcn. Wer sich vor dem Gebrauch informiren ivill, der lese die Broschüre mit den Empfehlungenanerkannter Praktiker.
Die Patent-Myrrholin-Seisc ist in den guten Parfümerie - und Drogurn-Gcschästen , sowie in den Apotheken ec . ä 50 Psg . erhältlich.Das kaufend « Publikum möge sich noch schließlich sagen , nicht der Geruch, nicht die änstere Verpackung i»>d nicht die Reklame

bestimme !! den Werth einer Seife , sondern deren Einfluß ans die Haut und damit aus den gesaininten Gesundheitszustand dcL Menschen .
Engros : Flügge Co . in Frankfurt a . Ml., welche nach allen Orten , iu welchen sich keine Niederlagen befinden , 6 Stück zu M . 3.—

franco gegen Nachnahme versenden . 10907

1S4Kaiserstratze Eingang rechts
beehre ich niich, hiermit ergebenst anzuzeigen «nd empfehle in her¬vorragender und gediegener Auswahl :

MODERNE ZIMMERUHREN .
Goldene, silberne nnd Stahl -

TASCHEITUHREIT .
Spezialität : Präzisionstascheunhrcn in Kälte nnd Wärme !
regulirt , eigenen Systems , sowie Genfer »nd Glashülter Uhren .Danien -Uhren M. 12 . - bis M . 400 .—.

Fabrikuiederlage von

FEINEN GOLDWAAREN
nnd JUWELEW s

Brillantringe , Brillantbroschc» , Vrillantohniiige , goldene Broschen , I
Armbänder , Ringe , goldene Mauschelt- und BrnstkiiZpfe , Colliers .

Ilhrketlen rc . rc.

MMnp & Cie,,
HofmSbelfabrik ,

Kaiserstr . 167.

Höchste AaszeichDUDg:
München 1888 ,
Köln 1889 ,
Karlsruhe 1891,
Chic»? .! ' 899 .

Freude -E
erregende

Reichhaltiges Lager
in completten

Salons, Speise -, Wehe -, Schlaf-
u . Herrenzieimereiericiitoegen .

Einzelne Möbel jeder Art vom einfach¬
sten bis zum reichsten Geschmack.

Anfertigung
von nicht Vorräthigem nach eigenen Entwürfen
oder nach gegebener Zeichnung ln kürzester

Zeit.
Meistermässige Arbeit .

Unbeschrankte Garantie. Billigste Preise .
M . Reutlf nger & Ct

Xlofmobelia/brilc .

Havelocks
Lovenkleider
Damenloden
Franz Geuer

iQ.7 Hebelstraße 11 . 1488*

Angora -
und Ziegenfelle
in verschiedenen Grössen nnd
Farben bedeutend unter
Preis . 15397 .5.4
Heinrich Cramer ,

189 Kaiserstrasse 189 .

Kochherde
ans Abzahlung em-

■BSUH vst -hlt A . Rosen-
WrMWN » , berger , Eisenhdlg.,' Ecke der Marien - u.* Werderstr.

w
¥iolisien

ICeSIos etc .
in kilnstl Ausführunf-.

AÜe itaL Instrumente
für Dilettanten U- KtinstUr

Zithern , »
berühmt weg. geitieg . £5
Arbeit unt! schönem ^Ton: leriier &Ue sonst, ®
Saiten-lnstrumente . -0
Cool . Bedingungen;
Illustrierter Katalog

gratis u . franko.
Ilamma L <

'ie.
: aitemnstruBL-S*brUt.

Stuttgart

e. praktische

gäbe
mH s \

ayy [
Stets Eingang von Neuheiten .

I. SCHMIDT -STAUB,
Hafuhrmacher, Karlsruhr, 17019 . 10.41

154 Kaiserstraste, gegenüber der Grenadier-Kaserue .

ist eine reichassortirte PostkisteGlas - Christbaum - Schmuck
a * | a . n | prachtvolle farbige Sachen , als Engel mit be-
IU n Vfisnl / «'etlichen Glasflügeln , Vögel , _ _ _ .fcU "T OlUlin Flehte , Kugeln , Eiszapfen , Phan - , C il wi ' lrW1UWI1 tasie -Sachen , Lichter mit Liebt - H MHiKhaltern etc . für den horrend billigen Preis von nur ** ■ ■ iwi ■*

incl . Porta und Verpackung . Zur Weiterempfehlnng fügen wir fe I Packetunverbrennbarer Watte und Lametta gratis bei .
'

17400 .5.1Thiele & Greinerj Hoflieferanten , Lauseha i. Thür .

O Von 30 Mf:. . □ franco ,Pa. Riesengeb . - Halbleinen
Breite 83 cm. mtr. 43 Pt

„ 130 „ „ 90 „
Ji Pa. Riesengeb. » Reinleinen
lv Breite 82 cm. mtr* 53 P&

*i 1GS ,, ,, 125 „Bunt gewebt* JBeUbesüg*Breite SS ca. mtr. 38 VL
€art&{. veissleiteae fasekeotödwr

Btzd . von Mk , 2,20 an.
Handtücher Bzd.T. VL2^üam.
Handlest , Batnenhemden

Stück von Mk. 2t 0ö an .
Zahlreich.Anerkennungen!
llUstr. Preisfcncfca. PrtKflkoatenles.
Sehlesiseh. Lemenhaus

£ mll Feist
Schmiedeberg I. Rieiengeb .

Eisenwerke Gaggenan, Ä. 6, Gaggenau,
empfehlen sich zur Lieferung 13891 .24. 17

aller Arten Gusswaarenl
nach vorhandenen und gegebenen Modellen .

Mk Preise billigst . Lieferung prompt .

HVII,Sölacr Mii 'Mrrif.
Kaapt-geld»«» >ni» 144«

M 75,000,30,000,15,000»Iw.
Ziehung am 27 . Februar 1896.
Los« jn 3 Mack *“£ j£>

“*
- 1 Be J . Dussault , Köln .

3 » i $ Dari Sftft* Mderbm » I« L Hedrlftr . 15.

Attest .
Friedrichsruh , 10 . 4. 1895 .Herren Thiele L Creiner,

Lauscha i. Thür.Gräfin Bismarck erwidert auf Ihr ge¬fälliges Schreiben v. 6. c ., dass der vonIhnen gelieferte Christbaumschmuck sehr
preiswürdig war und den Kindern vielFreude bereitete .

mnwmmm
Ausserdembesitzen wir zahl¬
reiche glänzende Anerken¬
nungsschreiben über unsere
5 Mark -Sortimente, die als
Copieen amtlich beglaubigt
jedem Interessenten tranco

zugehen.

Endlioh sind wir wieder
in »er Lage, unsere berühmte Ger» «n!» C»llectio .
zu dem sehr »» igcn Preise von nar Mk. 7.50 4a
versenden unk tnoc besteht dieselbe au« joljoibcit

15 GegenftSadea r
1 schöne Golbi . -Herre» «der Da« en-Re» ontoir-
Tqfchra-Uhr, dwkerwerk, genau gehend, zwei Jahre
Garantie. Den echtem Gilde nicht z. unterscheiden.
1 schön« G. lvta -Uhrkette. 1 Bcrlegne (Änb«»gs«!)
zur UhrkeN«. 1 r . schenmesser mit zwei Klingen ,' ' — -

Vleilbrecher. 1 « esserscharser
wird «mch r. dt« w maligem

.. . _ _ rher» «» eter, * i8t <tt» ii«
Temperatar genau und « rUltltch an. 1 L. rosknh

_ _ _ . ^ lWetterchlnzetger ) , zeigt dt« detzmftehende « rUeruii,2« « Id. früher an. 1 eagktfch « Sedenn^ Ge, « Agr »to iL 'st, Ke- S herrltchew «n»°
Dcc»r«tt»nd-Dtlder,r»n«schLjecll,LeehtüUedarstrllea», n>gemuftrrtrmMirtrmUelaarahmen2 „ Iduattlrtr « »nŝ ettr»l»»̂ n»t 3 ^ >öatttrd^« tze»tt«ttraka»»,e.
Mp OB*. Setcse euAtt Sofa » gegen ftMpMpa^S « a^ aü^ ODdetaseadtaw »arch

Feith ’s STealisitô Vertrieb ^ DmdnrA . 9.

Gloriosa,
verbcsseries Schnellmnst- und Frep
pnlver für Schweine. Sicherer und
stnunencrregcnder Erfolg garnntirt ,
empfiehlt per Packet 40 Pfg . 16160

Julius Dehn , Nachf.
Prima

Stopfwelschlror«
empfiehlt in jedem Quantum zu dtM
allcrbilligsten Tagespreis.

G. Holzwarthg
17360.2.2 Msttzlbnra .

Infolge günstigen Einkäufer bin
ich in der Lage,

prima reinen

Bienenhonig
für Bäcker » M . 52 .- p#
lOO Pfd . abzugeben und bittt
ich um gefl . Nachfrage. Mit Prob«
stehe gerne zu Diensten. l?0tf*

Julius Dehn Nachf.
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